
Liebe Leserinnen und Leser

2023 war für die AGRIDEA sowohl ein Jahr 
der Kontinuität als auch der Erneuerung. Als 
unabhängige Wissensdrehscheibe haben wir 
unser Engagement kontinuierlich fortgesetzt 
und dabei neue Methoden entwickelt, rele-
vantes Wissen verbreitet und die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit intensiviert. Wir haben 
erfolgreich unsere Mission umgesetzt: nach-
haltige und bodenständige Lösungen für die 
gesamte landwirtschaftliche Wertschöpfungs-
kette anzubieten. Hierfür haben wir laufend 
unser breites Angebot an Projekten, Kursen, 
Wissensplattformen, Publikationen und Soft-
ware aktualisiert und erweitert.

Wir haben Innovationen in der Landwirtschaft vor-
angetrieben. Die Absenkpfade, die nachhaltige Pro-
duktion und die Unterstützung der verschiedenen 
Klimastrategien standen im Fokus unserer Aktivi-
täten. In der Digitalisierung haben wir neue Tools 
für das Betriebsmanagement im «Farm Manage-
ment Information Systems (FMIS)» barto ent-
wickelt. Zudem haben wir aktuelle Themen wie die  
Agrar- und Ernährungsstrategie, die Wertschöp- 
fungsketten, das Wassermanagement, die Biodiver-
sität, die Kostenkalkulation oder das nachhaltige 
Bauen bearbeitet. 

Die Vereinigung erneuerte sich durch Veränderungen. Neue Mitarbeitende bereichern unsere 
Teams mit ihren Erfahrungen und Kompetenzen, während wir weiterhin talentierte Fachkräfte 
anziehen. Nach Ulrich Rysers Weggang ist Lukas Kilcher ab Januar 2024 der neue Direktor der 
AGRIDEA. 

Im Jahresbericht präsentieren wir ausgewählte Höhepunkte aus dem Jahr 2023. Diese Erfolge 
hätten ohne unsere Partner aus den Bereichen Beratung, Bildung, Forschung, Industrie, Praxis 
und Verwaltung nicht in diesem Ausmass erreicht werden können. Wir möchten uns herzlich für 
ihr engagiertes Mitwirken und ihre kontinuierliche Unterstützung bedanken. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen und laden Sie dazu ein, die QR-Codes zu scannen und 
unsere Webseite zu besuchen, um mehr zu erfahren.

url.agridea.ch/jb23/inhalt 

Geschäftsleitung

Von links nach rechts: 
Philippe Droz, Departement 
Landwirtschaftliche Produk-
tion und Umwelt | Andrea 
Bory, Departement Unter-
nehmen und Familie (seit 
Januar 2024) | Lukas Kilcher, 
Direktor (seit Januar 2024) | 
Philippe Michiels, Stv. Direk-
tor, Departement Ländli che 
Entwicklung und Wert - 
schöpfungsketten

Von links nach rechts: 
Philippe Droz, Departement 
Landwirtschaftliche Produk- 
tion und Umwelt | Philippe 
Michiels, Stv. Direktor, Depar-
tement Ländliche Entwicklung 
und Wertschöpfungsketten |  
Ulrich Ryser, Direktor (bis August 
2023) | Patrick Hugentobler, 
Departement Interne Dienste,  
Bildung und Information (bis 
Januar 2024) | Hermine Hascher, 
Unternehmen und Familie  
(bis Dezember 2023)

Von links nach rechts: 
auf dem Sofa: Jeanette Zürcher-Egloff, Vizeprä-
sidentin, Schweizerischer Bäuerinnen- und Land-
frauenverband SBLV | Esther Gassler, Präsidentin | 
Jean-Paul Lachat, Vizepräsident, Amt für ländli-
che Wirtschaft Kanton Jura

hinter dem Sofa: Peter Spring, Hochschule für 
Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
HAFL | Florian Sandrini, Arenenberg | Alexandra  
Cropt, AGORA | Rahel Mettler, Land- und 
Forstwirtschaftsdepartement Appenzell | Samuel 
Joray, Landwirtschaftliches Institut des Kantons 
Freiburg | Francis Egger, Schweizer Bauernver-
band SBV | Leana Waber, Junglandwirtekom-
mission 
abwesend: Markus Höltschi, Berufsbildungs-
zentrum Natur und Ernährung Hohenrain

Projekte

«Die AGRIDEA ermöglicht eine 
projektbezogene kollaborative 
Arbeitsweise, unabhängig von 
der Organisationsstruktur. Dabei 
geniessen wir die Freiheit, inno-
vative Ideen aufzugreifen und 
weiterzuentwickeln.»
Marc Gilgen, AGRIDEA,  
Ländliche Entwicklung

Mitarbeitende

Publikationen / Software

«Ich schätze die herausragende 
Arbeit der AGRIDEA bei der Erstel-
lung von Datensammlungen, da 
sie sowohl relevant als auch leicht 
anwendbar sind und den neuesten 
Entwicklungen von Wissen und 
Gesetzen entsprechen.»
Philippe Corthay, OENOVIE, Berater 
Oenologie

Vorstand

Kurse

«Moderne Technolo-
gien ermöglichen eine 
effiziente, ressourcen-
schonende und tier-
freundliche Gestal- 
tung landwirtschaft-
licher Prozesse. 
Agroscope und die 
AGRIDEA kooperieren 
in der Chartagemein-
schaft und der Ver-
suchsstation Smarte 
Technologien, um  
dieses Potenzial auch 
durch regelmässige 
Weiterbildungen  
auszuschöpfen.»  
Nadja El-Benni, 
Agroscope, Geschäfts- 
leitungsmitglied

Jahresbericht 2023

Zum Jahresende waren 
116 Mitarbeitende bei 
der AGRIDEA beschäf-
tigt, wovon 63 in  
Lindau, 51 in Lausanne 
und 2 in Cadenazzo. 
Dabei nutzen sie regel-
mässig auch die Büros 
in Bern.

2023 führten wir 112 
Kurse durch, an denen 
3110 Personen teil-
nahmen, das sind 4 % 
mehr als 2022. Wiede-
rum bewerteten uns 
96 % der Teilnehmen-
den mit Bestnoten.

«Die AGRIDEA hat  
eine Analyse unserer 
Beratungsleistungen 
durchgeführt, die auf 
Feldarbeit und internen 
Workshops basierte. 
Dank ihrer hohen  
Agilität wurden unsere 
Erwartungen erfüllt. 
Neben konkreten  
Massnahmen hat die  
AGRIDEA erfolgreich 
einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess 
innerhalb des Teams 
etabliert.»  
André Chassot, Grange-
neuve, Sektions- 
verantwortlicher

«Politische Stossrichtungen 
wie auch Entwicklungen in 
der Privatwirtschaft verpflich-
ten dazu, dass sich die Land-
wirtschaft ständig weiterent-
wickeln muss. Die AGRIDEA 
nimmt hier eine zentrale Rolle 
ein, indem sie aktiv Innovatio-
nen vorantreibt.»  
Rahel Mettler,  
neues Vorstandsmitglied

«Die AGRIDEA überzeugt durch 
ausgezeichnete Handlungskom-
petenz. Als neutrale Wissensdreh-
scheibe bringt sie die Bedürfnisse 
und die Fachkenntnisse der Land- 
und Ernährungswirtschaft zusam-
men, um gezielte Impulse zur 
Bewältigung der aktuellen Her-
ausforderungen zu geben.»  
Florian Sandrini,  
neues Vorstandsmitglied
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2023 haben wir 44 992 
Publikationen, 19 784 
Softwareprodukte 
sowie 23 978 bezahlte 
Downloads verkauft. 
Somit konnten die 
Online-Produkte leicht 
zulegen.

2024

2023

url.agridea.ch/jb23/inhalt 

Esther Gassler, Präsidentin Philippe Michiels, Direktor a. i.

2023 haben wir 73 
externe Projekte akqui-
riert und dafür 4 365 
Tage investiert. Die meis-
ten Projekte fokussierten  
die Themen Biodiversität  
(9) und Böden (9), gefolgt 
von Wertschöpfungs- 
ketten (6) und Klima (6).
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Das AGRIDEA-Jahr 2023 
12 Höhepunkte auf einen Blick

Weitere Infos zu  
unseren Projekten

Weiterbildungsreihe 
 Ko-Kreation für Agroscope

Die Landwirtschaft steht vor komplexen Her-
ausforderungen, weshalb Kompetenzen zur 
Begleitung von Ko-Kreationsprozessen zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen. Um den 
Ansatz der Ko-Kreation stärker im Arbeitsalltag 
zu verankern, haben wir eine Weiterbildungs-
reihe für Mitarbeitende von Agroscope ent-
wickelt.

Demonstrationsbetrieb Pflan-
zenschutzmittel und Gewässer

Mit regelmässigen Kursen, Veranstaltungen 
und einem breiten Angebot an Geräten veran-
schaulicht der Demonstrationsbetrieb praxis-
nah, wie man in der Landwirtschaft nachhaltig  
mit Pflanzenschutzmitteln umgehen kann. 
Dieses einzigartige Angebot an ausgestellten 
Abwasserbehandlungssystemen steht allen 
offen. 

Leitbild für das  
Vallon de L’Aire GE

Der periurbane ländliche Raum rund um Genf 
steht unter Druck. Er wird vielfältig genutzt, 
einschliesslich der Landwirtschaft. Wie lassen 
sich die vielfältigen Ökosystemleistungen lang-
fristig sichern? Dies zu analysieren ist das Ziel 
eines Pilotprojekts im Einzugsgebiet des Flusses 
Aire, an dem sich die AGRIDEA aktiv beteiligt.

Plattform Streuströme

Viele Betriebsleitende berichten von Streu- 
strömen, die Probleme in ihren Ställen verursa-
chen. Die vielfältigen Symptome können auch 
andere Ursachen haben, was die Diagnose 
erschwert. Unsere Plattform dient als Informa-
tionsquelle zu Streuströmen und bietet Kontakt- 
möglichkeiten zu Fachpersonen. 

Analyse von Waadtländer 
Wertschöpfungsketten

Die AGRIDEA analysierte 13 Wertschöpfungs-
ketten von der Produktion bis zum Konsum,  
gestützt auf statistischen Auswertungen und 
mehr als 80 Interviews mit Fachpersonen. 
Anhand von SWOT-Analysen sowie Fluss- 
und Mengenkarten konnten wir verschiedene 
Akteurstypen beschreiben und strategische 
Achsen vorschlagen.

Regionale Produkte

Regionale Produkte erfreuen sich grosser Beliebt- 
heit. Auf agripedia.ch findet man umfassende 
Informationen und konkrete Beispiele über die 
vielfältigen Begriffe und Ansätze zur Inwertset-
zung Schweizer Regionalprodukte. Dieses kos-
tenlose Angebot ist das Ergebnis enger Zusam-
menarbeit mit Partnern des Netzwerkes.

Schweinekurs kompakt

Die Online-Kursreihe «Schweinekurs kompakt» 
greift Aktuelles aus der Schweinehaltung auf 
und fördert den interdisziplinären Austausch. 
Dank Kurzreferaten zu wichtigen Fachthemen 
aus der Branche, Wissenschaft sowie Praxis 
erhalten Interessierte neue Impulse und gezielte 
Einblicke in aktuelle Erkenntnisse.

Kostenanalyse mit AgriCo Comp

Die Software AgriCo Comp ermöglicht eine 
rasche Produktionskostenanalyse für den 
gesamten landwirtschaftlichen Betrieb oder  
für einzelne Zweige. Sie erlaubt den Vergleich 
relevanter Kennzahlen mit anderen Schweizer  
Betrieben und eignet sich für Lehr- und Bera-
tungszwecke.

Weiterentwicklung des  
Chatbots Albert 

Unser Chatbot Albert hat einen richtigen 
Quantensprung gemacht, dank der Integration 
mit GTP-4, dem Sprachmodell hinter ChatGPT. 
Der digitale Mitarbeiter der AGRIDEA versteht 
jetzt komplexe Fragen und gibt ausführliche 
Antworten, die auf dem Wissensschatz aus 
den Publikationen der AGRIDEA basieren.

Ausbildung Fachperson  
gesamtbetriebliche 
 Biodiversitätsberatung

Im 10-tägigen Ausbildungsgang erweitern die 
Teilnehmenden ihre agronomischen und öko-
logischen Kenntnisse sowie ihre Sozial- und 
Methodenkompetenzen. Sie sind anschliessend 
in der Lage zielorientierte und gesamtbetrieb- 
liche Biodiversitätsberatungen erfolgreich 
durchzuführen.

Strategidea –  
Strategisches Management

Das Projekt Strategidea zielt darauf ab, das 
strategische Management in der Landwirt-
schaft zu fördern. Die AGRIDEA unterstützt 
Beratungspersonen und weitere Interessierte 
mit einer Publikation, die effektive Konzepte 
und Werkzeuge für den praktischen Einsatz im 
Berufsalltag enthält.P R
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Klimaplan Landwirtschaft – 
Kanton Freiburg

Der kantonale Klimaplan unterstützt die Frei-
burger Landwirtschaft bei der Anpassung an 
den Klimawandel sowie der Reduktion der 
Treibhausgase. Die AGRIDEA begleitet den 
Kanton bei der Erarbeitung von konkreten 
Aktivitäten hin zu einer klimaresilienten Land-
wirtschaft. 

Engagiert für die  
gesamte landwirt-
schaftliche Wert- 
schöpfungskette

austauschen
verstehen
weiterkommen

Ihre  
landwirtschaftliche 
Beratungszentrale


